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Berlin. Kürzlich schnitt sich
der 74 Jahre alte Veteran Ernst
Doil im Humboldthain die Pulsader
der linken Hand durch. Beweg-
grund: Famlie.izwistigkeiten. Von
einem Straßenbahnwagen überfahren
und getödtet wurde am Nonnendamm
der aus Polen gebürtige Arbeiter
Walentin Dworacyl. Die Leiche wur-
de vollständig zerstückelt. Das 2-
jährige Töchterchen Wally des Tisch-
lers Otto Fredrich, Mirbachstr. 5.
gerieth unter die Räder eines Ge-
schäftswagens. Die Mutter trug
das Kind nach der Wohnung, wo
der Arzt nur noch den Tod feststel-
len konnte. Geldschrankeinbrecher

Charlottenstraße 61, beträchtliche Beu-
te. Aus einem Spind fielen 4000
."iark baares Geld und eine goldene
Damen - Halskette mit Gemme in
ihre Hände. Der Droschkenkutscher
Bei«, der im Hause Wilsnacker-

hat, gerieth mit seiner Ehefrau in
einen heftigen Streit. Plötzlich er-
griff er ein Küchenbeil und tödtete

vier, wo er nach abgelegtem Geständ-
niß festgenommen wurde. Der Ar-
beiter Trenkmann, ein verkrüppelter

ke Brustseite. die Verletzte
de Trenkmann festgenommen. Hier
wurde der etwa 36 bis 40 Jahre
alte österreichische Staatsangehörige

der rechten Schläfe todt aufgefunden.
Wahrscheinlich hat Ruth wegen Nah-rungssorgen Hand an sich gelegt.
Kürzlich vergiftete sich in der Woh-
nung seiner Herrschaft in der Chaus-
seestraße das 19 Jahree Dienst-

Jahnstraße 42.

Lyk. Jedenfalls infolge plötzlich
eingetretener Geistesstörung nahm sich
der Töpfermeister Kowalzik das Le-
ben.

Neidenburg. Als Beisitzer
wurden Kaufmann Siegmund und
Gymnasiallehrer Kraska und zu
Stellvertretern Kaufmann Kollod-
zieyski und Bahnhofrestaurateur
Meier gewählt.

Ortelsburg. In der Stadt-
verordnetenversammlung wurde der
Antrag des Magistrats, die Privat-
knabenschule in ein Reformprogym-
nasium umzuwandeln, «instimmig an-
genommen. Die Lehrkrü'te der Pri-

wurden von der

Rasten bürg. Für das in Ra-
stenburg zu errichtend« Kaufmanns-
gericht, das auch mehrere Nachbar-
städte umfassen soll, hat der Regie-
rungspräsident den Bürgermeister
Pieper als Vorsitzenden bestellt.

Tolkemit. Bischof Dr. Blu-
dau traf zur Weihe der vier neuen
Kirchenglocken und Firmung hier ein.

Johann, traten kürzlich in den Ru-

hestand. Dr. Kretschmann hat 26

Jahre lang das Gymnasium gelei-

vier Jahrzehnten am Realgymnasium.

Barle witz. Ein Abfchiedskom-
mers wurde im ?Deutschen Haus"

Briefen. Pfarrer Krebs hielt in

Äbschieds-Predigt. Abends fand im

den Tod seines Vaters, des Lehrers

Haselau sen. hatte die Stelle übe«?
dreißig Jahr« inne. .

I
Fischerbabke. Der Fuhrhal-

ter Karl Wühl ius Bohnsack ivar mit
einem Geschäftsreisenden zu Nauf-

mit Wasser gefüllten Graben. Wahl

Jahre alt.

Pyritz. Das hiesig« kgl. Bis-
marck - Gymnasium feierte das Fest
seines 60jährigen Bestehens. Unter
dem Vorsitz des ältesten lebenden Abi-
turienten, Pastors Sternberg-Pitzer-

früherer Zöglinge zusammengetreten,
die eine Summe von 6300 Mark
aufbrachten, aus der u. a. eine Orgel
für di« Aula beschafft wurde. 393

Jahre die Anstalt absolvirt, ensa 200
waren zur Feier erschienen.

Stolpmünde. Der Haupt-
mann v. Kutschenbach, der zur Zeit
in Stolpmünde wohnt, fuhr in dem
Automobil des Herrn v. Zitzewitz nach
einem benachbarten Jagdrevier. Als

das Automobil in schnellster Fahrt
dahinraste, kippte es mitten auf der
Chaussee so um. daß die Räder sich
in der Luft weiter drehten und die
Insassen unter den Wagen zu liegen
kamen. Der Hauptmann kam mit
argen Abschürfungen im Gesicht da-
von, während der Führer schwere
Verletzungen erlitten hat.

Veddin. Der Bauer August
Scheil wollte das durchgehende Ge-
spann des Bauern Zessin aufhalten.
Hierbei wurde er von den Pferden
zur Erde geworfen, und der Wagen

Retter erlitt dabei so schwere Ber-
letzungen, daß sein Tod eintrat.

Provinz Schleswig >Ad<?rl!ein.
Schleswig.? Der 13-jährig-

Schultnabe Johann Wulf, der sich
viel bei seinen Großeltern, den Fi-
schersleuten Stanz, aufhielt, wurde,
als er zum Mittagessen gerufen wer-
den sollte, vermißt und erst nach län-
gerem Suchen auf deren Hausboden
erhängt aufgefunden.

Altona. Der am Fischmarkt 16
wohnende 40 Jahre alt- Kaufmann
Lübcke hat sich angeblich wegen eines
unheilbaren Herzleidens durch einen
Revolverfchuß in den Kopf getödtet.

Elmshorn. In Alvesloe goß
sich die kleine Tochter des Herrn Ah-
rens eine Kanne mit kochend heißem
Kaffee über ihren Körper. An den
schweren Brandwunden ist die Kleine
bald darauf gestorben.

Flensburg. Der 17jährige
Schmiedelehrling Peter Jepsen, txr
eine 70 Pfund schwer Schwelle übe:
den Geleisekörper txr Kleinbahn Nie-
büll?Dagebiill gelegt hatte, wurde
zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Provinz Ächtester».

Beamten-Wohnhäusern auf der Bres-
lauerstraße stürzte der Maurer Paui
Jäfchle von einem Gerüst und blieb
todt liegen.

Laurahlltl«. Schwer verletzt
wurde auf der Eisenbahnstrecke Lau-
rahütte-Eich«nau der 39jährige Ar-
beiter Theodor Watzlawek von hier
aufgefunden. Er war beim Ueber-

Ober - Mittlau. Infolge Rei-
ßens der Steuerkette scheute das Pferd
eines vom Dominialwächter Zirkler

Sagau. Apothekenbesitzer Wolff
Säure in den Keller zu schaffen.
Plötzlich zersprang der Glasballon,
und dem Apotheker wurden die Seh-

Posen. Der Kaufmann Theo-
Phil Gabaziewicz, Kaiser Wilhelm-
straße, versuchte seinem Leben ein

bereits Bewußtlosen hatten Sifolg.

ftlbe, sowohl seitens des Magistrats

Bromberg. Erschossen hat sich
here Gutsbesitzer Boldt, indem er sich
ein« Kugel in die Schläfe jagte. Was»
ihn zu der That veranlaßt hat. läßt',s sich nickt feststellen. l'j

Exin. Ansiedler Kaiser auZ
Paulsdorf, der sich auf einer Reise
befand, übernachte« m einem Hotel

in Exi«. Morgens wurde Haus-
ein starker Gasgeruch versßürt; nach
der Ursache forschend, fand man K
in seinem Bette todt vor; ob Fahr-
lässigkeit vorliegt oder K. freiwillig
in den Tod gegang«n ist, konnt« nicht
festgestellt werden.

Gnesen. Hier starb im Alter
von 110 Jahren der Rentenempfänger

Tarka. Er «rkrankte erst in den letz-
ten Tagen und war bis dahin ziemlich
rüstig.

Provinz Kachleri.
Halle. Die Maurersfrau Stö-

pel Hierselbst, Mansfeld«r Straße 63,

ist nach langen vergeblich«» Nachfor-
schungen als diejenige Person ermit-
telt worden, welche in letzter Zeit hier
und in der Umgebung falsche Mark-
stück« in gro?r Menge in den Ver-
kehr gebracht hat. Sie hat sich auch
nach anfänglichem Leugnen zu dem
Geständnisse bequemt, daß sie die
Falschstücke selbst anfertigt«.

Nordhaus« n. D«r 68jährige
R«ntie! und frühere Restaurateur
Robert Klöppel, den man beim Nach-
bardorfe Niedersnchswerfen todt auf-
gefunden hatte, wurde, wie man er-

mittelt hat, nicht durch Wilddiebe er-
schossen; es liegt vielmehr ein Jagd-
llnfall vor.

Schweinitz. Die Stelle des
Oberpfarrers in Schweinitz ist vom
Königlichen Konsistorium dem Pastor
Scharfe aus Klein-Lübars übertra-

gen worden.

Hannover. Die Bürgerschule
an der Duvenstra? besteht nunmehr
60 Jahre. Sie wurde am 12. Ok-
tober 18S9 feierlich eingeweiht, und
am folgenden Tage begann in ihren
Räumen der Unterricht. Mehrere
Jahrzehnte hindurch ist sie die einzige
Bürgerschule auf der Calensberger

Neustadt gewesen. Erst 'n neuester
Zeit hat die Stadt die Schule am
Goetheplatz errichtet. Wer die beiden
Schulhäuser in ihrem Innern und

. A«u?rn vergleicht, erhält eine an-

schauliche Vorstellung davon, wie das
Schulbauwesen in den letzten 60 Jah-
ren weitergekommen ist. Salinen-
verwalter a. D. Adolf Grünau nebst
Frau begingen das seltene Fest der

läums-Medaille und vom Herzog von
Cumberland dessen Bild mit eigen-
händiger Unterschrift überreicht,

l Alfeld. Aus Gram über den
Tod ihres Mannes ertränkte sich die
44jährige Wittwe Laue im Mühlen-
graben. '

Dortmund. Der Hilfsarbeiter
Joseph Kellas gerieth auf dem Eisen
und Stahlwerk Hoesch zwischen die
Puffer zweier Eisenbahnwagen und
erlitt eine derartige Brustquetschung,
daß er auf der Stelle starb.

Heeren. Durch Sturz in den
Bremsschacht verunglückte auf dem
Schacht der Zeche Königs born der et-
wa 17 Jahre alte Bremser Ernst
Omansieck. Der Genannte war sofort

Lünen. Ueberfahren wurde von

seinem eigenen Fuhrwerk der Fuhr-
mann Hermann Holtmann. Der
Lenker des Holzwag«ns hatte auf der
Deichsel Platz genommen, kam zu

daß der Tod auf der Stelle eintrat,
Mengede. Unser frührer

Pfarrer Hausemann ist plötzlich im
Alter von 64 Jahren infolge Herz-
schlages gestorben.

Köln. Kürzlich ist zu Bad Neun-
dorf der früher« Sekretär der Kölner
Handelskammer Dr. phil. Hermann
W«ibezahn aus dem Leben geschieden.
Er wurde in Rinteln an der Weser,
wo sein Vater damals Lehrer am
Gymnasium war, am 30. März 1820
geboren. Dem Wöchnerinnen-Asyl-
verein ist von den Erben Herren
Deichmann im Andenken an die ver-

storbene Frau Geheimrath Tina
Joest, ihrer Großmutter, eine Sum-
me von 10,000 Mark zugewendet

10,000 Mark für das Klara-Elisen-
Stift.

Atsch. In di« Transmission ge-
rieth auf dem Werke ?Glashütte
Siegwart" dahier der jugendliche Ar-
beiter Zimmermann aus Eilendorf.
Dem Unglücklichen, der später in
hoffnungslosem Zustand« in das

Krankenhaus geschafft wurde, wurde
ein Arm vollständig vom Rumpfe
gerissen.

Bonn. Das Passionsspielgebau-
de in Stieldorf, wo all« sieben
Jahre Passionsspiel« stattfinden, ist
in der Nacht niedergebrannt. Die
Ursache des Brandes ist noch unbe-

Rothenburg. Nach längerem
Leiden starb im 60. Lebensjahr Herr
LandeS-Rentmeister Matthäus. Am 1.
April gedachte derselbe in Pension zu
gehen, und es war als Nachfolger
Herr Landes-Rentmeister Stietz in
Hersfeld ernannt.

Schlllcht«rn. Der Gcmeinde-
schäfer in Stork, welcher kürzlich nach
Oberursel zum Dreschen ging, stürzte
des Nackts die Treppe yinunter und
brach das Genick, so daß der Tod so-
fort eintrat.

Wiesbaden. Im Wald« würd«
bei der Mathildenruhe die Leiche ei.

Taschen fand, als diejenige des 26

Jahre alten Dieneri Karl Baumeister
erkannt, der bis vor Kurzem als
Wächter in einer Villi im Nero-
thal beschäftigt gewesen sein soll,
aber anscheinend aus Mangel an

Subsistenzmitteln Hand an sich legt«.

Züitteldeutlche Saaten.
Biickeburg. Nachdem Bürger-

meister Dr. Külz eine Anfrage der
Kolonialverwaltung erhalten hatt», oz

sterstelle in Swakopmund angetragen

Dessau. In der Knopffabrik
von Klein ck Klauber erbrachen Ein-

ters auf Grund ihrer Beitragspflicht
zur Deckung des Fehlbetrages je 1216
Mk. 66 Pfg. beizutragen.

Jena. Der Arbeiter Gustav

nachtete, die Treppe hinab und brach
das Genick. Der 60-jährige Mann
war sofort todt.

Pirschgang kam der LikörsabrikbesitzerApotheker Lappe aus Neudietendorf
zu Fall, wobei sich seine Flinte ent-

Schrotladung ins Gesicht. Er schleppte
sich an einen in der Nähe des Un-

AuS Anlaß der

(Füs?)Reg. ?Prinz Georg" No. 108

von Rittergutsbesitzer und Lt. a. D.
Emil Naumann auf Rittergut Mutz-
schen 5000 Mark für die 6. Compag-
nie des Regiments als Schenkung zu-
gewiesen worden. Die Zinsen sollen
alljährlich nach Gutdünken des jewei-
ligen Compagniechefs zum Besten die-
ser Compagnie zur Verlheilung ge-
langen.

Netzschkau. Die Wirthschaster>r
Ida Burkmann wurde in einem Teiche
todt aufgefunden. Es wird angenom-
men, daß die 40jährige Frau das
Opfer eines Unfalles geworden ist.

Ragewitz. Gaslhossbesitzer Al-
win Moritz Keymer in Ragewitz ist
in der Scheune vom Balken auf die
Tenne heruntergestürzt. Der Unglück-
liche erlitt bei dem Sturze so schwere
Verletzungen, daß er an innerer Ver-
blutung starb.

Steinpleis. In einem An-
fall geistiger Umnachtung ertränkte die
31jährig« Arbeitersehefrau Milda Ag-
nes Müller, geb. Körner, ihr 6 Mo-
nate altes Söhnchen im Teiche des

Gutsbesitzers Lindner; der Ehegatte
hatte, als er früh auf Arbeit ging,
nichts an seiner Frau bemerkt, was
auf die Krankheit schließen ließ.

KellenZarmttadt.

Darmstadt. Der 22-jährige
Kaufmann Julius Dornbusch von

hie« unterschlug einem hiesigen Pri-
vaten einige Tausend Mark. In Ge-

sellschaft mit dem Ausläufer Kar!
Abt und «in«r Halbweltdame, mit Nu-
meri Lippert, wurde das Geld klein
gemacht. Dornbusch gab sich zu Roß-
dorf, woselbst das Kleeblatt sich meh.
rere Tage Aufenthalt genommen, als
Reserveoffizier aus und legte sich den
Doktortitel bei. Als dem Kleeblatt
in Roßdorf der Boden zu heiß wurde,
begaben sich Abt und Dornbusch nach
Darmstadt ins Rummelbräu und vo».
da nach Groß-Gerau unö Mainz.
Dortselbst wurde der Dampfer bestie-
gen, jedoch die Polizei auf der Suche

des D. in Bingen bei Landung des
Dampfers.

Birkenau. Der Gilmersche Hof

daß 32 Stück Vieh obdachlos wurden.
Gimbsheim. Unter überaus

gung «in«r Bürgerin-
nen. der 86jährigen Wittwe Reinhard,
statt.

Passau. Hier wurde der verhei-
rathete Tischlergehilfe Gg. May«rho-

kand«lt zu haben, daß der Tod ein-
trat, v«rhastet.

Viehhausen. Kürzlich machte
der Burschen . V«rein Reutelheim-

Würzburg. Hier hat sich der
4k« Jahre alte penstonirte Regierungs-

eine Heilanstalt, aus der er Ende
vcrigen Jahres wieder entlassen wur-
de. Schweizer siedelte Hierauf mit s^ei-
Selbstmord.

Stuttgart. Prälat Gebhard
Schneider, Oberkirchenrath, Dekan
des Landkapitals Stuttgart, Stadt-
psarrer bei St. Maria in Stutt-
gart, ist nach längerem Leiden gestor-
ben.

Bellamont. Kürzlich ist in dem
zusammengebauten Wohn- und Oeko-

Anwesen innerhalb kurzer Zeit in
Asche gelegt.

Calw. In der Nacht ist die Ziege-
ln von Otto Krüger in Hirsau voll-
ständig niedergebrannt.

Göppingen. Im hohen Alter
von 94 Jahren ist Privatier Heinrich
Väuerle, der älteste Mann der Stadt
und wohl auch des Bezirks, nach län-
gerem Leiden aus dem Leben geschie-
den.

Naden.
Konstanz. In dem Neubau der

Gebr. Heinemann dahier, Thürmer-
straße, stürzte das Gerüst zusammen.
Vier Mann, darunter Adolf Heine-
mann selbst, sind schwer verletzt.

Mannheim. Der verantwort-

geblatt" für den lokalen und provin-
ziellen Theil, Herr Moritz Espenschieo,
konnt« sein 26jähriges Berufsjubi-

M a r k dorf. In Wendlingen ist

gebaute Sohn des gleichfalls in ge-^

Bein in «ine Grube, die mit 100 Grad
heißem Wasser gefüllt war. Dadurch
verbrannt« sich der bedauernswerthe

loslöste. Aerztliche^Hüls« war sofort
zur Stelle, jedoch besteht wenig Hoff-
nung infolge der furchtbaren Brand-

LebenS.
Ludwigshafen. Unter Aus-

schluß der Öffentlichkeit wurde gegen
den 22 Jahre alten Kesselschmied

Sittlichkeit, verübt an einem jetzt 13
Jahre alten Mädchen, verhandelt. Als
überführt wird der Angeklagte zu 6

E rstei n. Der 16 Jahre alte Fa-

teiter Karl Meyer mit solcher Wuch/

Mecklenburg.

Klein -Stubben. In dem
der Portland - Cementfabrik ?Stern"

chen deS Arbeiters Wolf stürzte aus

Verletzungen davon getragen. An
d«r Wiederherstellung wird gezweifelt.

Jever. Kürzlich wurde der
Chaussee - Aufseher Freerken von ei-
nem Herzschlag ereilt. Der Verstorbe-
ne hat ein Alter von 60 Jayren «r-

Ireie Ktädt«.

ansialt «ntwuhen ist der Arbeiter
August CaSper. Die Polizei tahn-i
det auf den 23 Jahre alten Boten

schlagung, des schweren und des leich- j
tln Diebstahls schuldig gemacht hat.

Wegen Raubes wird de? 40 Jahr«
alte Polizeiobservat Meyer steckbrief-
lich verfolgt. Das Fest der golde-
nen Hochz«it feierten im Kreise ihrer
Familie die Eheleute I. F. W. Wind-
borst und Frau, geb. Nissen, Lappen-
bergsallee 481. Die Eheleute stehen
beid« im 78. L«b«nsjahre und sind
geistig und körperlich noch sehr rüstig.
T«r Jubilar, früher Schiffskapitän,
beging gleichzeitig sein SOjähriges

Schweiz.
Estavayer. Die Assisen von

Estavayer verurtheilten den Pächter
Brandstiftung zu M Jahren Zucht-
haus. Bersier hatte den Hof Rose
Pächter war, in Brand gesteckt.

Genf. D«r Büchsenmacher Frie-
drich an der Rue du Stand handelt

Tunst«tten. Nachh«r erfolgte der Ei-

bummlern ein fröhliches Festleben ent-
wickelte.

hatte sich, in jedem Arm «in Kind hal-
tend ins Wasser gestürzt. D«r Fuhr-
mann Kr«tschm«r hatt« das Plätschern
im Wasser und das Weinen der Klei-
nen und war der mit den

rer, Schönbrunnerstra? Nr. 283
wohnhaft, sein im selben Hause be-
findliches Geschäft öffnete, spürte er
durchdringenden Gasgeruch. Er stieg

den Wellen. Unterhalb der Brücke

thum des 25jährigen Sodawasserver-
läufers Miervslav Copid, Obere Do-
naustraße Nr. 43 wohnhaft, agnoS-

hestand den Stern zum Homturkreu-ze des Franz-Jofef-Ordens verliehen.

Efch a. d. Alz. Hier wollte der
22

Hermann Bär^

Wasser.

Sie besahen sich im trüben Wasser-
spiegel, putzten sich die Federn, sahen
sich um, schnatterten, putzten wieder

Wasser.
'der

A.: ?Wie hast Du denn die Be-
kanntschaft des Herrn Schulze ge-
macht?"

B.: ?Durch Zufall wir haben
einmal zu gleicher Zeit unter d«in«

Die Ticktack-Großmutter.
Mutter zeigte ihrem zweijährigen

Wolfgang zwei Ahnenbilder. Das
sind Urgroßvater und Urgroßmutter.
Nach einiger Zeit beschauen sich Mut-
ter und Kind die Bilder wieder. ?Wer
ist das?" fragt Mutter. Wolfgang be-

Benzin?"

Höchster Genuß- »Nun,
Herr Professor, Sie sind jetzt in den
Ruhestand getreten?" ?Ja, Gott
sei Dank! Jetzt kann ich doch wieder
die alte Orthographie anwenden."

Begründung. Student
der Landwirthschaft): ?Ich weiß ganz
genau, wo es den besten Gerstensaft,

st« Sauerkraut gibt. Und trotzdem
behauptet mein Alter, ich hätte kein
Anteresse für Landwirthschaft."

Gestörte Ruhe.

hier nicht wahr?"
?Im Gegentheil, z'wen'g Ruh' hab'

i'! Alle Augenblick' kommt wer und

Ein« friedliche Natur.
Abstinenzler: ?Sind Sie auch ein
Feind des Alkohols?" Spie^bür-

? Ein guter Durst. Gast:
?Warum steht denn das Fäßchen Bier
da am Ofen?" Kellner: ?Der Stu-
dent Scklauck kommt diesen Abend,
und weil er erkältet ist, hat er tele«
phonirt, wir sollen ihm dos Bier et-
was anwärme»!


